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DER KLTIRCHENKAÄAMPETE AUS DER KATHOLLKEN

EINE KRITISCHE AUSEINANDERSETZUNG MLTLT MAY KLIRCHENKAMPF
ODER KATHOLILIKENVERFOLGUNG?U1

T ınleıtung

Prof DBr Georg ‘May 15 IT 1960 CQer katholısch-theolog1ı-
S67 N akulta CSr Onı versıtat Maınz ar S DO7Zent Für Kırchen-

rec STasatskKırchenrec und ArCHiLiCHe Rechtsgeschıchte * a-

E1 Se7in uchn 'r  rchenkampf{f der Katholıkenverfolgung Eın

Beıtrag dem gegense1t1ıgen 6ryrhaltnıs VO NMatıconalilsoez1alıs5-
inUu nd Chrıst1lıchen Bekenntnıssen" erschıen 1991 1MmM Chrı-

st1iana-Verlag, eın eın Beı diıesem und 700 Se1ıten
fFassenden kirchengeschıchtlıchen Opus nande ıch zweıfel-
10 1L eın erkK VO BEeSSÖNCSTEST Pragung, das ım Grüunde 1ne

Auseınandersetzung annäahernd gleıchen Umfangs erYrfordert,
WOLIteEe Manl Y ar 1 @ problembehafteten ST 1 7TEN eıingehen.

nabhängıg der age, ob das Buch elıne umfangreıche
Auseınandersetzung berhaup verdıent, 18 1les ım Rahmen ©1 -—

Nes SOLChHen AuıFsatzes Oöohnehıin nı cCcht 1jeljlsten, daß ıch

zwangslaufıg Adıe Notwendıgkeit (FEr Beschränkung auf eınıge
nıge chwerpunkte EePGgiDbt: Beı der Wahl dıeser chwerpunkte Hayi

ı1Ch Ger Sıch gefolgt, diıe grundlegende Problefiatik VO

OX Mavys Buch aufzuze1gen. Das hat ıch azu veranlaßt, ınsbe-
SONdere SsSe1inNe G1 unter dıe Lupe nehmen und YST.

W1ıe mıt kon-zweıter SA 1 e eınen 1ak daäarauft werfen,
kreten 1ı1storıschen en umgeht.

Dıe Dnı dn Mavs

eınenMavs + Aarte Absıcht TSatr "Belıtrag Z gegense1tıgen
erhäaltinısa VO Natıonalsozılıalısmus und hrastıl ıchen Bekennt-

Dıeser Beıtraqg SE entstanden 1M Zusammenhang mıt eınem
err Prof Heinerzeıtgeschıchtlıchen Semınar, das

Faulenbach ım Wıntersemester 1992/93 der Universıtat
onnn VeYanstaltat hat



nıssen" 1e1s<sten.“ KONKTEL geht ıhm darum, 71@e er-

schıede zwıschen der Haltung der protestantıschen Kırchen und
der kathol]ıschen Kırche, zwıschen YTOtLeEesStante und KAtrbhoöll.ken

und Darteı SOW1LEe umgekehrt“” herauszuarbeıten
und eı ınsbesondere . Zu zelgen, W1ıe ıch kırchentreue
holıken nd KArchlıie gebundene Protestante angesıchts ÖSr

erausforderung UE den Natıonalsozlıalısmus verhalten aben.“
Noch eutlıcher DBringt MaV Se71ne wahre ntentıon ın dem

TU um usdruckKk, hıer gehe, 662el "einz1g das Bestre-
ben, zeıgen, W1ıe neben den atholıken dıe estanten

agıert und reagılıert aben"

Diese VON MavV genannté ıelsetzung 151 zunachst anzuerkennen
und wurdıgen. 1eg Gaäas Problem S@E1Nes Buches uch Nıc
ın @G1 eser Aufgabenbestımmung, SCNAdSTN A der Voreingenommen-
heit, mıt der ıch der gestellten Aufgabe annımmt. Diese
ze1ı1g 5 C3 DPereöijte 1173 Gr Formulıerung SsSe1ner Aufgabenstel-
]ung, der "”ZaFCHEeNTLTreue" Katholık dem “ı rechlich gebun-
enhen. PTrOoOtestanten gegenübersteht Diese scheınbar unbedeu-
en prac  ıche Nuanc1ıerung a keineswegs Nnu 1n S1115 U01-
scher ÜNSEGLILE AA Verme1iıdung e1ner oppelung, SONdern ı1 ne
EeWwu nhaltlıche ntersche1ı1dung mıt Methode uch 16
seın ZUEaLr. da Mav N2ıC davon SPLIChH daß®ß Katholıken und
Protestanten nebeneınander "agiert und reagliert" aDen, SOM —

dern davon, dQaß dıe T  estanten neben den atholij$ kan "“"agıert
un reagıert" en neben der atholıschen Kiche als t-
arstellerın 1M "Kırchenkampf" nımmt der TOtestantısmus ach
Ansıcht Mays namlıch NUu 3jne unbedeutende Nebenrolle e21n.

der ntEertate des Buches. Abgesehen davon, daß ıch
beıi dıesem Werk HS eiınfach eınen "Beıtrag”", SOoNdern
vıelmehr ıne Rıchtigstellung handelt, ı76 ı1er bereıts
das D1ılemma eu  C 13 das Mavy sich U selıne (ım Lfol-
genden Abschnıtt behandelte) ogmatısche Grundpramısse
brıngt das ”Verhaltnı«e VOoN Nationalsozialismus und
chrıstliıchen Bekenntnıssen" geht ın seınem Buch JarHıche: SONdern Q e je gegense1it1ıge Bezıehung zWıschen
Natıonalsozialismus, Katholız1ısmus und Protestantısmus.
Korrekterweise mußte 1s0 VO “CNTYTIıSELLCchen K3archen“ dıe
Rede seln, Wd Mav Her ınsofern ro  eme bereıten düuürfte,
al e für ıhn Nu ıne wahre) Kırche gıbt dıe zatho1l1-
Che. Dais 1n der ımmerhın NCEinle1itung
"protestantischen Kırchen" SPrıcht, hat usnahmechna-
rakter: ıel effender omm selılne wahre iınstellunggenuber em Nıchtkatholischen 1n der ezeıchnung”"Nıchtkatholische Relıgionsverbände" DE uUusdadruc



Dogmatısche und methodısche Vorentscheıdungen MavVs

Vor G1 NSr 1Tferen71erten ntersuchung AdSTr Methodık, mıt Gar

MaV eın 7461 erreıchen versucht, SO} LeN ıer zunachst
cseıne grundlegenden theolog1i1isch-dogmatischen und methodıschen
PYramıssen analyvsıert werden. Eın ewußtmachen Qıeser Vorenti-

Ohne den dıesche1ıdungen 11 efert annn gleıchsam den chlusse
methodischen 1ıgenarten, Ja uberhaupt dıe gesamte Pragung dıe-
S6 ©& Buches StZeE137E Nı verstehen sınd.
D31@ grundsatzlıchste und edeutendste dogmatısche orentsche1l1-

ung aVYs, ach sSe1ilnem el bstverstanänıs el wenıger ıne
vıelmehr ı1neVorentscheidung al gleıchsam wesensbedingte

Tar dıe unterschiedi:iche Haiıila V} atholı-orgegebenheit,
771 SMUuS un TOÖOLtesSTanNntFrSMUS. 1NnNe 1Lleliliza XE Belegen Täaßt
keınen ZUe1 718el daran, da aäch der festen erzeugung Mays der

PYOÖTteSSFänt 1 SmMmMHS em Katholızısmus ın jeder +NS3I& qualıtatıv
unterlegen 1SE: und schon deshalb, 611 aufgrund des

SPrung des Protestantısmus als 6i ner "Abfallbewegung (2041)
G aALr Nı anders eın s-ann.,. S6Sel der YTOÖOtestantısmus gekenn-
zeıchnet Ürr e SsSeı1ne ”ı nımalen nforderungen GlLauben,
Oa IL ChkKEI und BOÖOtrtesnaıanst ÜE ıne ”RESduktı360n
der au bensiasAryrea: und ı1lne AANEKE TU} 600
habe den AA TU CQer Relıgıon CHY41SEN Hc gewahrt”

und ergle1ıic LA Katholızısmus 1ne “"arbeblıch

großere Gleıchgültıgkeit dıe elıgıon" AL1IS Wel-
Lere kKkennzeıchen des rotestantısmus nenn Mav
"Kompromıßbereitschaft ın ethıschen Fragen ı1ne ıhm

und Wdeıgene "Wıtterung FÜr seınen VOrtelil. as,
kommt ” eınen der ıhm]"Opportun1iısmus E gleıchsam ım

STA (593)3 Dıe evangelısche Kırche 6e7 Iı1ne aırche
des Wortes ın der llzu Tast jedem egenstand, mıt und
hne achkenntnıs Dausenlos geredet WeEerdel|” Wa

Mavy uch m1ıt dem Begrıff "“"Verbalradıkalismus" Z

AHSGdrHCK Bbranget.

AFrı das Mav darauf zuruck, daß dem Protestantısmus el

"Geburtsmakel anhäftftet‘ “r Geburt |geprag vTaf

Dar VOKWUFFT des pportunısmus FfFindet ıch ferner auf den
Seıiıten 200 , 313, 436, 481 4865 533 629



—ng — E ) 8 * a aaa
durch| ılne tıefgehende, WUrzZze  afite, Ja wesentlıche nNnOord-

nung ” Wd anderer St@} LO auch als "Lehrchaos"
ezeıchnet. Der Protestantısmus welgere ıch, er Wahr-

heit (1 Fhre geben und straube] ıch dıe
kenntn1ı1s, dals der katholısche Glaube alc on Chrıstus begrun-
det en Rel1ı1gıonen und dıe katholısche Kırche als N{} 29ı =
tus gestıfte en Relıgıonsgemeinschaften uüberlegen 15

Ilg N1ıcC den dıeser atze, könnte
la meınen, HMandıe ıch ı1Ne ıtatensammlung du e1nem
gegenreformatorıschen amp des ahrhunderts Ange-
GChHES SO CNr Aussagen verwundert annn aum och, mıt
WEe ragwurdıgen Me  en Mav ebenso ragwurdıgen rgeb-
nNn3ıssen gelangt

ıne GQ allz wesentlıche methodısche und als ge davon uch A
alt ı3 cha Vorentscheıdung FrAaffr MaVv mıt der Festlegung Ges
abstCaDs, mıt dem das Verhaiten VO atholıken und e -—
STANTEN wWahrend des Dratten Reıches MESSeEN gedenkt,.

Nach SsSse1lıner Eınschatzung ergıbt TCMN eın profiıliıertes und be-—
WertTbbares S6SaämMt bıra Nnu Ur e1n vergleıchendes Nebeneınan-
OrsSteltanßn des eTNaltens einzelner derart, dails mıt dem Ver-
hälten des 6i nen zugleıch Ger Maßstah für Ad1ıe ewertung Ges
Verhaltens des anderen un umgekehr gegeben 1a Eınen SO|]|-
hen TETIatıven ergleıchsmaßstab halt FÜr den einz1lig an
IM  H. 611 Ma ıe eali1ıtcla au den Verlıert B
ennn Ild ÖOn abstrarten ea elınes wunschenswerten
Lragens |ausge  ]ll

Tundsatz)l]ıe handelt ıch el zunachst eıne legıtıme
ntscheıdung für ei1nen estımmten Maßißstab Allerdings Gärt
Nı übersehen werden, daß 221n solcher relatıver ergle1ıchs-
maßstab die Gefahr 1 ıch 316 daß eın estımmtes erhalten
alleın dadurch ZU A  guten" Verhalten 350 daflß ıch 1M Ver-
gleıch dem ejijnes anderen al das bessere erhatten erweist:.
WarTr welist Mav ausdrucklıch darauf iın, dafl ıhm ekannt el,

uch aut katholıscher eı Ängstlichkeit und
Besorgn1s, Posıtıiıon und re1ı-Füurcht VO Verlust NO Gehalt,
a1el ga daß das uch N1ıc estreıten Gr baga-
tellısieren WO  e, ber darum gehe ıer Nnı Sollte dıese



Aussage uch eın Zeugn1s Ur e1ın, dafß MavV ıch der VO MÜr
genannten Gefahr bewußt 1SE, VEr dennoch konstatıeren,
da ıhr 1M Jgroßen und YalNlzen erlegen 13

Dıiıe Mavs

olgenden Sa I ın ei1lner dıfferenzierten Analvse ufgeze1g
werden, mıt welchen methodıschen Möoglıchkeiten und nmoglıch-
keıten Mavy versucht, eı1n NC vornhereın eststehendes Urteii
und Gesamtb:ı:la belegen Dıe eı \A MLr VOErGEHNOMMECHNE
stematıs1ıerung eınzelner methodiıscher Aspekte ıen el
ST STeeTtr LIiNıe der Übersıchtliıchkeit dıese uch aPSac  CS

erreıchen, FEr des Ofteren erforderlıch, estımmte Z e
der Passagen ım Rahmen e1nes estımmten methodıschen Aspekts

ehandeln, Oobwon| 661e 1 ebensovıel ec uchn anderer
Stelle hattan ehandel werden koöonnen,.

Ö Aufbau des Buches

erste ild ”Mar hode” al den Weg, aurf dem Ma eın Zzıel

er FeL1CHEN SUC 16r ıB eınem Welteren Sınne uch der Auf-
bau e1lılnes Buches 7a31 der OAd1E. weshalb dıeser STE1 10
darauf eingegangen wWerden CT Mavys Buch besteht zunachst au

weı auptteılen: e1nem ET-StTEnNn Her "Hıtlers ezıehungen DA

Transzendenz” 13 der TWa eın Vaartel des esamtumfangs dQuUS-—

Mac SOW1LEe e1nem zweıten, ın dem das eiıgentlıche ema, nam-
lıch as Gegenuber VO natıonalseozzıalıstischer Ng DZW.

eg1ıerung und HArıst)]ıchean Bekenntnıssen" behandel
G

Man Mag ıch Lragen, welchen ınn der welche un  10N dıe Be-—

scha  t1gung mıt "“"H3ıt1ers Bezıehungen ZU TTAaRSZENdenz” L1N e71 -
Ne Buch mı “.Y-. Ziıelsetzung HAa Mav ıch Kkeiner
SPO1 1}0 explızı azu außert, 7annn ıch u ermutungen darüber
SsStafliean der sicherlıch VO Verlag verfaßten Buchbe-

schreibung autft dem hinteren uchdeckel >at Lesen, daß H1ıt-
1ers "Einstellung Relıgıon und hrıstentum, atholıscher
Kırche und TOtestantısmus ohne Z7weıfel estımmend fuür



das Örhaltnıs (MAes Regımes den Konfessıonen War  C Das Ma
Bu-—eın uun ur GEewWESEN seın, da4ß$s MaVY und 21n Viertel des

hes Ger Person Hıtlers zuwendet. Ich annn mıch ber des
ındrucks N3 C erwehren;, dafis daneben uch unterschwellige MO -—
1ve ı1ı1ne gespıe en ı1st Mavy offensıchtlıch be-—
muht , keınen Z7weirrel daran lassen, da HKıtler SCAON al«
Kınd "sejinen katholıschen] Glauben verloren 307 1U

de ure eın OJıK, de ac Ber VO je her eın eın der
katholıschen) Kırche Wd und e1i1nen "gluüuhenden Haßlß dıe
Praester Gder katholischen Kırche (55) e, Mav ıst ehr
daran gelegen, Hıtler als atholıkenfeın VO Kındesbeinen
darzustellen, da keiıne zrupel hat, ıes HT W1
pekulatıonen und dAdas nzweıfeln Ger Zuverlassıgkeit VO Quel-
L1en E1n regıert GEr Konj]junktiv (vVGi annn
se1ın, daflßs Mav MIıt SsSsel1lnen teırlweise völlıg uübertrieben anmuten-
den Bemühungen verhındern WITIL, daß jemand aut den Gedanken
Oomm Hıtler aie atholıken sehen und 1ırgendwelche
SC  usse daraus zıehen, e1 1 ıhm dıeser Gedanke eınfach
ertraglıc iıst, ı1ne Beleıdigung Aı "heiligen ) katholischenKırchen Ware?

AUFDau und Fnhalt des zweıten auptteils ergeben ıch unmıt-
c 15a du der Z1ıelsetzung: das Vernaäalten VO atholıken und
Otestanten 1aßt ıch qut vergleıchen, enn Nlg dıe Darstel-
l1ung ıhres Verhaltens, LWa angesıchts estımmter Aspekte der
S-Polıtı un  er e1lıner estımmten Zeıt, nebeneınander-
Stellit MaVYy nımmt hıer eıne ehr eıngliedrige ruktur1i1ierung
VO vergleıcht SOWoOhl allgemeın atholısches und e-
stantısches Verhalten ım HKHınblıck auf onkrete Inhalte (  N
gegenuber der NS-Ideologıe der gegenuber erfolgten Mınder-
heıten) als uch das gruündsatzlıche erhalten estımmter
ırchlicher Gruppen (z Bıschofe DbZwW. Kırchenführer, O-—
renschaft DZW Klerus, ÄhnlıchProfessoren und Stu?enten).
VBrTahrt uch beı GEr S  e  ung des Verhaltens VO

und Regıerung gegenuüber den Kırchen Innerhal des jJeweiligen
nımmtrstellungsmodus Mav Wlıederum ıl1ne chronologısche

Strukturıerung VF:

ılne solche ur Hhat angesıchts der Z1elsetzung zunachst
ıhre erecCht1gung un zann Sıcher azu beıtragen, nterschıede



und Gemeınsamkeıten elıc  e2r erkennen .1 llerdıngs ıst
May ıM der Durchführung nıc gelungen, dıe Ooglıchkeiten dıe-
S E arstellungsmodus auszuschöpfen. R dıe N
ehr W3  urlıch sche1inende) egmentıerung kleıne und
kleınste chronologısche der hematısche 76 X Jen dazu, dails der
Fluß und dıe Komplexıta der Ereıgnisse RL eu  ä werden.
uch hat dıese 318  ur ın eıner VOoONsequenz AA nwendung
gebracht, daß ilg Streckenweıse den %+ HGD1 hat, dıe Orm
habe den 1NRalıtt G< tTImMmMtE. ... S Dem Lesevergnugen ehentTallis abtrag-
13Ch ıst das OI imMais W1lıe eın zwandghaftes Vergleichenmüssen
mutende ergleıchen NC protestantıschem und atholıschem Ver-
Haiten und dıe amı verbundenen sSstereotypen endungen.®

E Dıffamıerung und Glorıfiızıerung

Polemık GF 1 nes Ader hervorstechenden Merkmale ON Mavys
Werk und aut Pasrt jJeder UCHSEIFEe ehr Gder wenlıger ausgepragt

fınden S76 rıchte ıch JYJeJgell es, Wa Nn1ıc MS SsSe1ner
uffassung Von katholıschem Glauben konform geht, iınsbesondere

den  TOTLeEesStantısmus : Bezeiıchnenderwelse geht Q7ıe antı-
protestantısche OolLlemık Hand 1ın Hand mıt G1 ner euphem1stıschen
ellwelse glorıfızliıerenden und apologetischen arste  ung
katholıschen Verhaltens

Eıne SOolche parallel-chronologısche arErSCe  ung biıetet Ja
B uch KLaus D3re Kırchen na das Drıtte Reıch
Band Frankfurt/Maın: Berliıin: Wıen: ropylaen, 17F Band

Berlın: 198.,.Sıedler.,
Eın eıspıe BT an dıe Se1lten 596-609 du dem Paragra-
phen ber ıe RKathalısche Kırche als up  ner” iıns-
gesamt ZWO Abschnı  en 1rd jedes Jahr VO 3-1 e1n-
Ln behandel Von dıesen ZWO Abschnı  en begınnen S71 e-
ben (!) mıt eilner der olgenden vergleıchbaren Aussage: «x Im
Jahr 1940 anderte cn dıe Lage 13 €  „ Mav
dıeser Tatsache echnung (T in ıer eLWaS gestraff
are dem eser (wenıgstens dıeser Stelte) 261 edundanz
und angewelle erspart geblıeben
Eın eilspie für SO lChHe Stereotvpe ınd dıe "n36mals"—-
atLze, mı eı1ınem etonten ”21emMals”"” anhebende aCze,
1n denen ann ausgefuührt O; Wwıe ıch Protestanten ım
ergleıc Katholıken er umgekehrt nıemals verhalten
en be-S]ije urchzıehen den gesamten zweıten auptteli
SONders gehauft D auf S 267 Or a 181 reıma Fın
welıteres eısplie ınd G1 olgenden der ıhnen vergleıch-
are Wendungen "Eıne vergleıchbare Feststellung der
”"E12nN@ ahnlıche Bemerkung “ O16 3CN aur en Seıten 598 —
608 und zwanzıgmal fınden.



Aus der erwahnten ıelza Aı1ıffamıerender Bemerkungen ceıiıen ım
e21nen 1INAUdTruColgenden einıge Z CTEert. dıe ausreıchen,

des Sprachstıls bekommen. ehaupte MaVyV bereıts 1ın der

der Protestantısmus habe "keline Mühe gescheuEinleıtung,
gSeıne angeblıche Oppos1ıtıon ım Dr3iıtten e1c den Zeitgenossen
einzuhammern" (;XT) Mıt ı Her "npropagandıstı1ıschen egabung ”
hatten dıe "Anhanger der Kırche des Wortes (1  e dıe e VYanGe--

1lische) au angel Helden und eılıgen unternom-—

men].; estımmte ersonlıchkeıten “a 2 bauen Weıter
Tet AT S Rede \IO eınem Protestantısmus, der "lm Truben
fisChte” M ln der eUn Wunde erumstocherte  u (189£),
dessen "großtelir] 5a31 der PTarrer ıch 1Tn der breıten
Mitte! hrelt: ıe VO onflıkten und Beläst1ıgungen S
her waren  » und der SsSseıner Gesamtheit
“anübersehbarelr Wa  enbruderscharft” mıt dem atıonal-
SOZ]Iıalısmus

Mıt ebensovıel Schlagseılite (nur ben L$ln dıe andere Rıchtung)
1G das Faftrhalıseh) erKNat*ten dargestell (korre  es) Ver-

Hhalten ırd 7 GQiorıfazıert, Fehl- oOoder ıchtverha  en bıs-
VEa 18n mıt abenteuerl3ceher rgumentatıon gerec  erkagt:
15 LWa Jesen, dais eır gesamte katholısche Klerus ın Je-
der ase der natıonalsozıalıstıschen errsehaft den Glauben
der Kırche hne Konzessıionen Adie OÖOffız)1]elle Ideologıe Vr -—

Y ©L uhmes  atküuündıgte Wwas| ohnegleıchen sei}t"
(428) Dıe eurte1ilung des atholıschen Verhaltqns gegenuber
den en UrcC dıe taatspolıze1i1stelle Aachen kommentıert Mav
Mı den Worten, daß en atholıken schwerlıc eın schO-—
res Zeugn1s usgestel werden onnte|" ı1nNne
ntsprechende ußerung der taatspolızeistelle TankTur 1ı1rd
Aı eın "“Ruhmes  ar FA das erhalten der atholıken 1M Drıt-
Len ejch" ® ber NıC nNnu ın der udenfrage,
SONdern ım allgemeınen seıen Da SA HNEN atholıken Zr
einz1ıge Oorganıslerte Grofßgruppe der evo erung ımmun H-
ber der natıonalsozialliıstischen Ideologıe [gewesen|]“"

den OCNStTen Tonen 1rd auch dıe Dapstlıche Enzyklıka
brennender orge“” gelobt O1 @ el “aın Meısterwerk ın ınhalt-

ervorhebungen VO Mır gesehen avon, dails dıiıese Aussage
ohnehın hiıstorisch unhaltbar 1SCU, WwWwıderspricht Mav ıch



Ta Ccher und est1lıstıscher AINSICchEN eın x  epochales
eıgnıs" das N einer x  glanzen Organıs1lıerten und
eımgehaltenen Akt ıon VO en Kanzeln athel3a3scher
Kırchen ın eutsc  an verlesen wurde|] "

en sSsolchen obeshymnen fınden ıch annn uch dıe erwahnten
apologetıschen errenkungen, dıe Hh3ıer U eınem eispıe
ausgeführt werden SO1it1en ; eınem Schreıben ardına
Berirams Hıtler anlaßlıch dessen Geburtstags versı1ı-
cherte dıesen er Gebete um welıtere sıegreıche Erfolge
des brennenden Krıeges als Zugang e1nem FT TJaANZ Deutsch-
1Anda segensreıchen Frı eden! ” Mavy rechtfertigt OTE 1T-ams

daß Ma ıhmamı dıe Sıegeswünsche dıe
«x  nıch verdenken koöonneowJetunıon wel der SEventiuelle

Trıumph des Bolschew1smus beı ıhm apokalyvptısche Befurch-
Cungen hervorrufen mußte|" Aber amı N1C
FaUft MaVvyV Nat Berträam dıesen Wunsch SsSe1lbst DaretFts x  entschäaär

EFE den Hınwel1is auf eınen segensreıchen Frıeden"
enn e1n Frıeden köonne MNUu annn segensreıch se1iln, "wenn

erechtigkeit fur al:ıa > 7 dnı fuüur Sıeger und Bes1iegte
BEıngel ” Man rag SICH, ob Mavy den VO ıhm zıt1ıerten
SatLz überhaupt rıchtıg gelesen hat, ennn dort T Nn1ıC Nnu

VO eınem ur Ta Deutschliandgd segensreıchen Frıeden" dıe
Rede, SONdern uch VO "sıegreıchen rioigen mit
"“"Gerechtıgkeit für al FO hat das doch U W3  ıch nıchts
tLun

Besonders eu  A belegen 1äaßt ıch Mavs konfessıonelle VOr-

eingenommenheit uch HEC SOlche Stellen, enen gle1ı-
hes der vergleıchbares Verhalten mıt 206171787 167 Maß M1ı
Aus der el dıeser Stellen seiıen wel eısplele herausge-
Ggrıffen:1°9 Be1l den atholıken Aa das GStThHhalten der

ıer selbst, ennn nenn aunrf den Se1ıten 309 und 301{f
genbeıspliele.
Weliıtere vergleıchbare eisplele 71 Na uch dıe Ausführungen
Mavys SA usgeblıebenen eakt3i3on der deutschen Bıschofe ZU
eichskrtistallnacht (vgl. 491) SOW1LEe seıne egrundung fuür
das ıUchtzustandekommen eilner "EBanheil1tstfront”" VO kathol1ı-
scher Kırche und (vgl. Besonders bezeıchnend LOl
uch se1line nterpretatıon mm ewertun ANer Erklärung der
Fuldaer Bıschofskonferenz VO (VOGt: 21L FV
amı Mac ıch Mavyv ubrigens n dessen SC  u  1, Wa
den atıcnalsozilalisten uch VOPWITFPE. da sS1e Namlıch



ch1r3st.13:ıchen kathölıschen) Te als e21n Beharren “auf der
uberkommenen TYTEe der Kır gewurd1g wodurch "elıne
unuberwındlıche ungu bezogen werde. DNas analoge
erhalten ım rotestantısmus, namlıch (1 ekenntnıstreue der
ekennenden Kırche, ara emgegenuber als “"bemerkenswertel.]
nrl eran2" qualıfızlert. Das zweıte elıspiel: Wahrend
Mav 1ın verachtlıchem '"T"’on darauf hiınwelst, daß ıch uch du

den Reıhen der ”"Matadoren des '’Kırchenkampfes'‘'" keın W1-
erstan den sSstaa  ıchen Arıerparagraphen q  e, bemerkt

TYTel Seıten spater lapıdar, SsSe selbstverständlıc
[gewesen!, daß dıe Kırche ıch fuüugen mu  e, WCNN der He-
stımmte, daß ıchtarıer Ha Offentlıchen Schulen Relıg1ı-
SHsunterrficht erteılen AQur$ten”

pekulatıve un nıcht beleagate Aussagen

Das nstellen egruündeter ermutcCungen au Mangel gesıcher-
Lem W1ıssen VEr zunachst 21n egıtımes orgehen und 1ra gerade
n der eologıe of Dr  12zıer el 1st allerdıngs De-—
achten, daß dıe Wahrscheinlıchkeit, Mı der ı1qne au sSsolchen
ermutungen aslıerende Aussage auc atsac  IC ZUCr121  . ıch
Proportıona ZU Jausıbaililitaäat der egrundung ( jJeder einzelnen
Vermutung) un umgekehrtproportional ZU Anzahl der voneınan-
der abhangıgen Vermutungen!! VeErhalt Mav 1Gr nu vorzuwerfen,
dafß elner Vıelzahi VO Stellen N1ıe eınmal ber das
Stadıum der Spekulation hinauskommt und Behauptungen ohne
lege DZW egrundung als Tatsachen hınste  f 12

“Katholıken und Totestanten mıt zwelierlei Mais S
SsSe [Ihäaätten]"
wel welıtere Beispiele mochte ıch zumındest erwäahnen: Man
vergleıiche Mavs nterschıedlich OoOrecwa e der kommen-
t1erung der Bestrafung chachleiters (vgl 315) und Barths
vgl 326) SOW1Le dıe den Freikırchen F Last gelegtenVorwurfe gegenuber den en (vgl 478) mıt Mavs eıgenerEinschätzung der en (vgl 475) dıe ıch 15C ın
nıchts VO der der Freıkirchen untersche1ıdet azu
uch ABSCHNLEF (vgl.
Gemeılint 167 dıe “SChachtelungstiefe" V Vermutungen, dıewlıeder Ar ermutungen gestutz Sınd, (1 Wlılıeder auf ermu-
Lungen gestützt sınd, dıe wlıeder
Fn ebrauche dQ16 Bezeıchnung “Spekulatıon" füur N1ıc der
unzureıchend begründete und onJjunktivisch er 1ındıkati-Vısch mı relatiıvierendem Zusatz) OrTMulL1leTtT®e Aussagen.



Das Phäanomen Ger Spekulatıon fındet ıch besonders gehauft 1ın
den Paragraphen u er "”"H3ıtlers ge1ıst1ige Ahnvätef" (VG1 1-8
und "Hıtlers relıgıose Drasxıan (VG1 8-6 z7ıe Jch Her
mıt wechselnder Artenstita ÜL& das Buch S THGUT e
olgenden weıl Beıspıe ärhr»

Dıe 4717 den en der Staatspolıiızeistelle uüusseldorf estgehal-
ene OCı wonach uch an Drotestantıschen Kre1i1ısen OE Sar
r’ece VO der ommentarlosen 1ledergabe VO Äußerungen maißgeb-
Lıcher katholıscher eıs  1CcCNer eDrauc gemac wurde|”"

kommentıert Mav mıt den worten, hNabe u  OGffensıchtl1i.ıch
Aail genugen eutlıchen te  ungnahmen NX protestantıscher
eı das Neuheıdentum Igefehlt]"

Bel der ehandlung VO Hıtlere Absıcht, dıe FB  ıchen Fınan-
Z massıv Z uu beschne1iden, ıe Lesen, Adaflß ı hm el 1e
Malsnahmen der preußıschen egieFruüung wahrend des urkKampfLIies
VO gestanden en mögen | "

Für eı elsplı1e Qilt; da 1ı1ne lLleliza enkbharer Grunde
gıbt, GQı e das entsprechende Verhalten erklaren und N1ıcC e21n-
zusehen 1SE; gerade JeEeW eın sollte, W1lıe Mavy

ınterpretiıier

meınen och unverantwortlıcher und unmMwW3IsSseENsSChHhaftlıı-
her als solche pekulatıonen ınd als Tatsachen ıngeste  te
ehauptungen, dıe den Anscheın einer 1ı1storısch gesıcherten
Erkenntnıs Vermitteln SsSo  en uch EUT. Ad1ıeses orgehen ım
olgenden wel eısplele

In selnem Schlußwor schreıbt MaV, daß ıch ım A NLr Nan amp
der Rıchtungen manche Protestanten Q  7je  V rechts-
wıdrıgen andlungen" hatten hınre1ißen Jlassen, Wa uch

"regelmaßig der ] usgangspunkt PpOli1zeilıchelr un
gerichte1i1ı1ehelr] aßnahmen Protestanten" GJewWweSeEeN

CSr "nıch elegten DZW. nicht egrundeten ehauptungen”"”
Verstehe ıch emgegenuber ındıkatıvısch ormulıerte ussa-
YGel ohne egründung der eleg, dıe Nı VO dGer Ar iınd,
daß 6S71e aufgrund allgemeıner zeptanz elınes gesonderten
Belegs DZW. eıner gesonderten egründung NC bedurften.



eaı 13 el Aus werden weder U eispie}e belegt Ooch

1G auf ıne entsprechende Quelle verw1ıesen.

Das gleıche Qılt für Lolgende Aussage Mavs ZU Haltung GEr

protestantıschen Kırchenfüuührer: 1e ereıtschaft AAA y-
zı1um Wd beı keınem E ıihnen vorhanden” Dıeser Sat?
wa Tı OQae Ernsthaftıgkeit des Glaubens samtlıcher (1) DEO-
Batantıscher 1 rchenfuührer an.! eın Wunder , ıL1erdalß Mav
keıine Belege nenn denn ga bt S1e NnıcC

angelnde Diıfferenzıerung

Eın DPesOoNders schwerwıegendes Daeftfı71ı: ıst uch Mavs mangel-
Dıiıfferenz1iıerung Dei. der arste  ung des Protestantısmus.

War 1Ga einıgen AIrl l1en eu  LO dafi ıch der Inhomo-
genıtat des protestantıschen pektrums er wohl bewußt 31at
und zZzWısSchen eutschen rısten, ekennender Kırche und der
“r 1 ten Mıtte unterscheıden weıß, allerdıngs
rag Mav dem Nn1ıCc * A ECMESSCHET Welse echnung M1ıt Vor-
ı1e Sprıcht at  essen VO dem Protestantısmus und
STeCkTt: amı eutsche Yrısten, ekenntnischrısten und es,
WAdAS azwıschenliegt, Iın iı1lne eCAHublade 1

Hınter seıiner SK AAarn ABS1LILCHt, atholıken mıt estanten
vergleıchen, TL dıe notwendıge Dıfferenz1ıerung des Pro-

testantısmus TÜ ÜK schlıeßlıch uch dıe Deutschen Chrı-
Ten ”"Protestanten und amı nhanger des ”F G61INeN Evangelı-
um UewWeSsSenN seıen, 3Ä5 HDenken und Handeln Lolg-
13ıch uch für den Totestantısmus als JaNzen. Diıese Betrach-
tungswelse Mac Mavy EL  er, dıe se1lnes Yachtens F }eG-
LlLıcher Hınsıcht vorhandene Minderwertigkeit des Protestantıs-
MU gegenuüber dem atholızısmus belegen fuhlt ıch He-

Vergleıchbar ST uch dıe Aussage auf 52350 Mav davon
SPrıcht, daß 3C "manche [evangelische] FastOoren ılle-
galen andlungen hiınreißen i111eßen| ”: ohne daß 1les konkre-
tisıert, i1l)liustr;jert der belegt wurde,

allgemeınerer Orm ormulıer Mav dıesen Z7wWEifel OFaL? den rotestantısmus als solchen (VGl 600)
Dıe Belege ınd Zahlreıch. Man Vgl. CTWa dıe Se1ıten 402f,409 , 447 419, 4A24 432 Da LE



statıgt + 1 selınem V vornhereın eststehenden Bıld GAQes e -
Stantısamus.

Umgang mıt Quellen

Eın traurıges Kapıtel 1G uch der VON MaVvV praktıziıerte Umgang
M1 Quellen olgenden werden TEeı Aspekte dıeser Draxıs ım
E1 n7elnen üuNtersuc und eıspıelen belegt.

s1l1lekrtıve Quellennutzung

Ar ild eınen C auf das volumınoöose T4 T Evaturverzeichnıs
des Buches, Iag Ger VOEPWÜUürTt der selek  ıven Quellennutzung
zunachst überraschen. Bel naherer etrac  ung DZW gezıelter
Suche SEA JSE ilad jedoch Lest, daß Qaäs ımmerhın 961 Eıntrage
uımfassende Verzeıchnıs dennoch erklarungsbedurftıge Lucken
AUTLWETISEt: SC d olgende Bucher beı Mavy vergebens:



D7 BSOkönnetnıs5Sse und grundsätzlıchen Außerungen zZU Kırchen-
rage des Jahres 1933 Gesammel und eingeleitet VO Kurt
AGTF LE SCHMIDT Gottıngen: Vandenhoeck KUupFeecAÄt, 1934,16

Dıe Vısıon des Reıches. eutscher Katholı-aus
771SMUS zwıschen emokratıe Uund LE <1929-1934>» Munchen:
Hueber, 1969

Theologıe und Kırche 1m Wırken Hans VON SEn Brıefe und
Dakumente a ll der ZOTFE des ırchenkampfes 31 VCO

P DINKLER und TT DINKLER-von Gottın-
Gen  ®  ° andenhoeck upreCc 1986

Zwıschen Widerspruc und Wıderstand. Texte EL enkschrifFft
der Bekennenden Kırche an AHiLETer (1936) Kommentıert nd hg
NC} Martın GRESC Munchen: Chr:;Kazıser. 1984 _

MLE G(TOtCEtes W3 ] Lal eC.WAaS apferes arli MmMer 1M Kırchen-
Kamp VOo BArla und Gunther Va NORDEN. Neu-
Kırchen - Viuyn: Neukırchener, 1989

Diese CN 1 13ı st6 ıst keineswegs vollstandıg, ber uch Schon
unrüuhmlıch GJeNUug, ennn dıe genannten Bucher S1INd urchwegqg N>

der Art, dafß ICN ıhre Inhalte TEL hne wwelteres harmonısch
ın das Bıld einfügen lassen, das MaVv SsSsOowohl VO Protestantıs-
U als uch V O SsSel1ner eıgenen Kırche Zzeıchnet. Erwäahnt seıiıen
Wa dıe TACHT ATtıkel evangelıscher Lehre“1” ıne VO

kenntnıspfarrer und spateren Professor fuür Ystematısche Theo-
ogıe Heınrıch oge der beı MaVvV, nebenbeıi bemerk N1ıc
eınmal erwaäahnt WLlr verLia ekenntnısschrıft \VOM November
1933; GGr Nır an deutlıchen Worten dıe Deutschen
T3ısStTenNn und dıe Kırchenpolitik Ger Natiıonalsozialisten
un ans VO Sodens emestereröffnungsvortrag VO ob  9323
D3 © Nichtverwendung derartıger Standardlıteratur ıst ehr als
pDpeinlıch.19

SOW1e dı welıl olgebaände mıt Bekenntn1ıssen au den Jahren
1934 und 1935

Dıe Bekenntnisse und gründsatzlıchen Äußerungen zu
Kırchenfrage des Jahres FG 80-89,.

Theologie und Kırche 1M Wırken Hans VO  - Sodens, 37-43
Im gensatz dıesen gravıerenden Lucken 1m Literaturver-
Zzeı1 c hnıs Jare 3 N© Ssolche sıcher An1C6 tstanden, ennn das
A} Mavy selbst Verka  e, as ecCzweıbandiıge Werk ber
des Ottesdienstes Tn der DiOzese Maınz ZU Zeit MC Bı-



A ıllkurlıche ewertung der erlaßlıchkeit VO Quellen

ıne andere VO Mav pra  1zıerte AT und Welse Q Umgangs Ma
mıßlıebıgen Quellen 1et ılne NAC rechtfertıgende Wıllkuür
beı der eurte1i1ilung VO Quellen DZW . ei1nzelnen Zı taten eson-
ders eu  n €“ 31170 1ı1es beı sSseinem Umgang mı den Akten Aer
taatspolızel- und anderer Staats- der arteäaäıstellen

daß ıe SD-Be-se1ner Eıiınle1iıitung welst Mav darauf Hhın.,
rıchte mıt gew1lssen Einschrankungen eın 7zutCreffendes Bıla VO

der Lage der hrıstlıchen Bevolkerung HANAter der Otalıtären
Herrschafift des Natı7:6öenalsözialiemu«s" geben und daß G7 e eın hNhO-—
hes Mails allgemeıner Gültıgkeit 1 NSpPrCruC nehmen ' können“"
1X} el1ner spateren STET7T1@e kommentiıert Mav dıe Aktennotı>?”
eıner taatspolizeistelle mit den worten, ıe Polı zeı beohbh-
achtete Ad1ıe Volksmeinung uch 3 (3 eser N SE V3 26 ım Hın-
ı1CcKk auf kırchlıche eakK  l onen Rosenbergs us
Na Das amı VO ıhm S HuSGETEHEC gebrachte GTEr auen
ı CQ7 O Sr}ı aßiıchkeit der eobachtungen und ewertungen Qı eser
Saa  ıchen Organe re1atıvıer MavV ann ber de ac selbst,
ındem ım 1ın  s 5 e aut Rıchter und aatsanwalrte Gäraurf hın-
welst, dailß dıese Ür dı e A  pDpausenlose publızıstische
earbeıtung der ffentlıchkeit den Katholızısmus
voreıngenommen er eingeschuchter War und | dıe
wartungen PrO7Ze6ess@e unWUu  en welche (Qas Regıme
Ürte: te Z un denen]|] 661e bewußt GErdaher|,
unbewußt, entsprechen iSsuchten!|” em May ma den
eınen, ma den anderen Maßstab anlegt, werden tennotızen
er ahnliıiches) gerade ewerte daß G7jie ıch ın eın Bılad
VO Kırchenkampf problemlos einfügen 1assen Wd nıc Dakt,
1rd passend gemacht

e ın den en der taatspolızeistelle Aachen, ıe ka-
olısche EeıstElıchkeit ehe heute eıtgehend Qie
selbst als Gegner der Kırche" an"” annn ELILIEL. MaV ,
"dıese reststellung auf der Lınıe Zu“
Trıchtet dagegen dıe taatspolızeiste Hıldesheim, ıch
Vıe18 Bekenntnıspfarrer “an Offenem egensatz AA wegung un

sSchof Joseph LudwW1g Colmar (1802—1818)” keiınen Eıngang ın
selbıges gefunden
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UL natıonalklsoeozıalıstıschen aäat tTen” el
azu el MaV : “ı ese Meldung Wa uberzogen" e1n-

fach 11} das anderer Stelle Legt Mav Für ıhn unpassende
eobachtungen verschıedener Staatspoli1zeistellen mıt der

merkung VO ASC ıe erıc  ersta  er seıen]| GEr Ne1l-

gundg (erlegen], hre Befurchtungen Tatsachen umzuformen"

A B Verweılıse hne Quellenangabe

Grunde Aandelt ıch beı dıeser method1ıschen Mangeler-
scheınung einen Spezlıa  all der ben bereıts behandelten
unbelegten ehauptungen", C autf dıe Ex1ıstenz he-
stımmer IESratur DZW Meınungen verwlıesen, ohne jJedoch ROois
und Reıter NeNnNnen.,. beısplelsweise fınden ı1m Abschnıtt
BDar das Reıchskonkorda Mav ehaupte der SC des
eıchskonkordats«s dıene 1S eu dazu, dem postolı-
sSschen Stuhl  ıtschul GB Etablierüng des Regımes ZUZUWE@el —
sen  „ 576) ES W1ırd- jJedoch weder eın Tirete dıeser Posıtıon
eım amen genannt, Och autf ntsprechende ıteratur Verw1ıe-
SCch , 1: der dıese Meiınung £fınden ıst Paragraphen ber
Adı1e Jugend Natıonalsoz1ıalısmus daehaupte MaVYV ,

Wiırklıcher iderstanad nNOCcH ehesten und gut W1ıe
alleıin auf Selten Ger atholıschen Verbaäande fınden '
|gewesen se1]" Jedoch "Versuche VO protestantıscher
el ge Z diese Tatsachen ınwegzuinterpretie-
ren “ gesehen VO der ragwurdıgkeit dieser angeblı-
hen “Tatsache”, 3G SC  C 21n Undıng, ı1ne SOlche
auptung Jal A3© setzen, ohne dı vermeıntlıch Schuld1-
Jgen eım amen NeiNnlnen und dıe ntsprechenden Steitlen
zugeben.?®

weı welıtere, ahnlıch gelagerte eıspıele fınden Ach auf
den Seıten 76 und 605, Jjeweils ı1ne Person zıtiıert 3ra
namlıch rıedriıc Mıddendorff und Wılhelm Freıherr v
Pechmann) , ber Mavy hne Angabe welıtere Belegstellen be-
hauptet, handle ıch ıne "geflıssentlıch verbreıtete
Ansıcht" bZwWwW gebe och "belıebig vıele ahnlıiıche"

SO geht doch nu WLlr  ıch nıcht!
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Umgang mıt Zahlenmaterzal

enn der Oolksmun ehaupte dafß Zahlen N2ıc "].ug€n" 15
das ım wöortlıchen ınn sıcher zutreffen Laßt ber eınen
sentlıchen nterschle unberücksichtigt, namlıch den zwıschen

Dıe scheınbar nuch-eıner ahlenangabe und ıhrem ewert
erne Sachlıchkeit VO Zahlen VEr G1 eSt OtT unkrıtıscher
Akzeptanz, vVermıttelt den 1LNATrUuUC VO ntegrıta und Objekt1-
V1 SO hiılfreıch und INFTOÖOTMAatIV eın verantwortlıcher und
geschıckter Eınsat?z C anlıenmmMatersai eın kann, WETTi1iOÖS
der Gar ırrefuhrend 15 eın alscner eDnrauc VO Zanlıen MaVv
NAat dıe Chance des Informatiıonszugew1inns HC dıe Beıgabe NEC3

ahlenangaben VvVıe  ach N1ıC Oder u unzureıchend DW

sachgema wahrgenommen, ındem

a} geeıgneten Stellen auf dıe Angabe VO Zahltlen verzıchtet,

einzelne ahlenangaben ohne ergleıchswerte prasentiıert,

C} einıgen Stellen ahlenangaben 1 unzulassıger Welse 11N-—

terpretıier und

wıderspruchlıche und ehlerhafte Angaben Mac

olgenden WwWerden dıe eınzelnen Aspekte se1ınes Umgangs mMı
Zahlen naher Uuntersuc und e1ıspıelen belegt, wobeı 3Cn
auch ıler wlıeder bestatiıgt, daß Mav keine z<rupel Ra Fakten

einse1ıt1g ZU Zwecke der Eeraifıkatisen seiıiner O, ogmatıschen
Grundthese ein7zusetzen.

4A26 Fe  en ahlenangaben

gesehen davon, daß dem Buch eın abellarıscher Anhang ganz-
Lıch der LWa Informatıonen ZU Wahler- und Mıt-
glıedschaft der ZU Zahnl der athölıschen HZwW e-
stantıschen elıus  ıchen und deren “r aunem“: Anteıil,; ber dıe
O der ekennenden Kırche und der Deutschen Öhristen et
enthalten sollte, fınden ıch uch eınıge inzeilistellen.
Zahlenangaben unbedıngt erforderlıch GJewWweSen waren und ıch
ır Fehlen Nnu dadurch erkläaren 1laßt, dalß MaVvV 1ım S1iınne
der SrEeC  ung seiner YTrundthese keın i1nteresse daran hat,
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fındet ıchdem eser daruber koönkret uskun geben.
beisplelsweılıse keıner ST L TE ı1ne konkrete Angabe ber Cdıie
C der evangelıschen farrerschafift“!, der ekennenden Kır-—

ch Ger des TAarryrernotbBuüundes. Man erfahrt UuULr, da “ Ar S Zanl

der nhanger GEr ekennenden Kırche escheıden blıebl"
und 1938 "srheblıch zusammengeschmolzen Wa “ Vom

Tarrernotbund e habe "nıe mehr als eın Funftel der

aktıven Pfarrer umfaßt]| "22% Wa N.1LC Hu ıne rPec

ur  ıge Informatıon, SONdern zudem Sac  ıch falsch ıst
atsace  a° hatten ıch 70236 Prfarrer dem Pfar-
FernNatbund angeschlossen, mehr als weıl Fünftel Gder

gesamten TaAartrerschaftft .25

Fe  en ergleıchswerte

Dıe Nennung elılnes ahlenwertes Ohne dıe Beigabe eıner Ver-

gleıchsgroße . ın v1ıelen Fallen nahezu wertios und rag
haufıg A+*e e1nem t1ıeferen erstanadnıs e1nes Sachverhaltes
De der Fall Bei der Angabe der Zzanl der AA ehr-
MacC Eeinberüufenen bzw gefallenen, vermıßten, verwundeten,
arbeıtsunfähigen atholıschen Theologıestudenten und Ge1ist11ı-
hen Informatıver waren(VG1 ProzentCtuale Angaben
Z der Gesamtheıt der atholıschen Theologıestudenten und

dıeBeıilaufig nenn nNnu zıne 7anı VO Pfarrern,
ın Pfarrervereıinen Organısıert (vgl 370) Nach Karı
Wılhelm DA AT Pfarrer ÜFT SEatısıuüiıscec und SOZ1o0olo-
G1LSC RGG®S V gab 1928 iınsgesamt aktıve
PrTarrer UB eutsc  an ıch hıs Z GEr 330er
TEe DLı ıel geander en durfsfte
1eg dıe Ng ıer aur der gerıngen Zanı der 1ım Pfar-
ernotbund zusammengeschlossenen Pfarrer, .so egründet Mav
Dpıkanterweise och autft derselben eı se1ıne ehauptung,
aı ıtgliıedschaft 1M farrernotbund s6el ungefahrlıc GeCW
SH.; amı dafß dıe "hohe Zahl der ıtglieder
SSCHULSEN

sıe
(Hervorhebungen VO MIr:;)

Vgl r1ıedrıch ZiUPFEI::: Kırchenkamp IT Deut5chland 71933-
1945 Religionsverfolgung und elbsthhehauptung dQer Kırchen
IN der natıonalsozialistischen PE Mıt eilıner ınle1i1ıtung
VO ans 1 Berlın: de Gruyter, 196
Veröffentlichung der hıstorischen Komm1ıssıon Berlın
Band 11L
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e1stlıchen GJEeEWESEN SOW1Ee ntsprechende Angaben fuür 238 DE O
testantısche Saıfke 24

en1g 11FE 1G uch dıe Gegenuüuberstellung V absoluten
Zahlen und Drozentualen Angaben, W1ıe Mav ım usammenhang
mıt der ach Ger ANn73ä5h1| der NSDAP-Mıtglıeder 1innerhäalb
der evangelıschen Tarrerschat T HE NO "acht 5ı
PYCOZENtE” muSSse ina vıelmehr "A76N LWa 4000 ausgehen"

amı zann Ger eser doch Jar nıchts anfangen.®S5

A ac  A C unzulassıge Deutungen

Bel en ım olgenden angeführten eispıelen Nandelt: ıch
sıcherlıch 4C Versuche Gder bewu  en rrefuührung, ber
671e zeıgen, daßl Mavs Umgang mıt Zahten nmı OrrsS1ıc genıes-
SE ET

KT TLas eıspıel: Mav 771e eınen . unzulassıgen Schlufß VO

Eerufsständ VO andatstragern aurt eren aäahlerschaft: Wir.?
au der Tatsache, dafß beı den Reıchs- HW Landtagswa  en

ın Preußen sechs DZW. acn protestantısche Pfarrer fuür dıe
kandıdıerten?® ”FOL1Gern,; daflßs eın SErne  ıcher Pa 3 ı Ger

protestantıschen Pastoren mıt den ar FONALSO71ı1A13ETEn ”
1863871718 ınhalt-War ıst dıe angeblıche "Folgerung"
1lıch zutreffen DeTtr Ar Weg, auf dem dorthın gelangt, der
Ffalsche Auf dıesem Weg }yaßt 1CcCn dıe genannte "Fblgerung" al-
en unter Verweıs autf ıne gew1lsse STArı GEı GEChE Wahr-
scheinlichkeit vermutcten, DerTr NECS „LOILGeEerN:.

Zweltes eıspıel  * War nıc Ol großer edeutung, Der Hr
zıemlıch peınlıc ıst Mavs Berechnung des TOtestäantenaäanfei:ls

der deutschen evöolkerung ach der Formel Ya Deutschen

Ähnliches Q1iLE fuüur dıe Angaben ber dıe Anzahl der durchge-
uhrten ı1 Belfröei7zeiten und ı Arer eılnehmer (vgl 453)
W1ıe für Qı e Angaben ber 1lım Warthegau ınna  7OTTLe katholı-
che elstlıche (VG} 515)

29 Noch schlımmer 167 dıeser ST 1LE allerdıngs, daß dıe
au elıner elegten Quelle EeNENOMMeEe Angabe VO 8—-9% hne
gruüundung anzweıfelt und zudem keınerlelil UE SEeHu daruber
GQAiDEt, W1ıe GEr woher eilner Zanı VO 4000 gelang
ubrıgen entprechen 4000 Pfarrer LWa elınem Anterl VO 25
der gesamten Farrerschaftft (vgl nmerkung 20)
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MIinus eutsche Katholıken gleıch deutsche YOtestäanten

ıe rotestante machten mehr aı weı DYıttel djergebnı1ıs:
eVvVo  erung aus  w Diıese Mılchmadchenrechnung ı1st natur-
Jıch Falsch! 3Sa  16 betrug der Anteıl der Protestante

der eutschen Bevo  erung VO Begınn des Drıtten Reıches und

63% , en und welıtere 40 gehorten e1ner anderen
Gr keıner Religionsgemeınschaft an .®© (

Wıderspruchlıche und SN 1erAhatTıe ahlenangaben

durftiıg Ad1e Angaben ZUu Anzahl der evangelıschen Pfarrer
Sınd, 7AäaN ı reIc und verwırrend ınd d3 @ Angaben ber dıe
anı der katholıschen eıs  ıchen 21n wahres vsterıum. Da

Mavy eınmal ıne Zahl VO Z eutschen Prıestern"
nenn ur cdie TG1iT 1933?) und anderer Stelle FÜr
19372) VO 25 6 Prıestern ın eutschland” SPrıcht,
Ma Ma Ooch urchgehen lassen, ennn Naa dıe dazwıschenlıe-
gende ZEIT berucksıchtıgt und dıe erstgenannte Zahl nu als

Ungefäahr-Angabe iınterpretiert. wWenn annn avon dıe Rede 1SsSt.,
da ın der ZeIE NC 1933 hbıs 194 atholısche elıst-

annn d dıe 1ıfferenz VO 2 .0002 gab vgl 391);
eijst1 ı, chen ZU= Not och Mı den wahrend des Drıtten Reıches
hınzugekommenen Prıestern erklaren. Au 16 ersuche der Harmon1ı-
sSs1ıerung SsStolksen ar spatestens dann au hre Grenzen, ennn in

3ıne welıtere ahlenangabe hınzunımmt, wonach ange  ıch 8021
Prıester eı1ınem Ante1ı1l O© T O des Klerus entspre-
chen, WOLqQqUS ıch L1aıcht errechnen 1laßt, daß dıe Gesamtzahl
der Prıester zW.ıschen und gelegen en muß

entfTalk:ıa 11 ıch wıdersprüchlıc ınd dıe ahlenangaben AL

Eıdesleistung evangelıscher Pfarrer 1n chlesıen VO

765 Pfarrern 629 den Eıd abgeleıstet, 105 dıes abgelehn hat-
cen und entschuldıgt GEWESECN seıen, Wa ber schon deshalbhb

Auch ıer 1eg der Informatıonsgehalt ahe beı Null Wıe
VIıele andıdaten dıe enn insgesamt aufge-
STOLET?
Vgl. Jurgen FALTER: Hıtlers Wahler Munchen: C.,H.Beck,
1991, 169
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n2ıC cst1ımmen kann, eı 29+105+38 HIC 765 SsSONdern MR
15t.28

D fa Fsch Aa 071e AUSSage, dıe habe De3 den

Reıchstagswahlen VO OvVvemDer 109372 *” O3 111}13 06Nen Stımmen
|verloren|" afsSac  LE zıemliıich wel
Mıllıonen.?®> Falsch 16 auch, daß 868 PYrıester “"meAr als 62%
VO 4 401 ınd (vgl 389) vıelmehr 1ınd 6396

Falsch formullert und dadurch mıßverständlıc ınd dıe Angaben
ZU AnNnteıl GeTr SDAP-Mıtglıeder untier avyverıschen andraten

(VG } 166) SO F bZW 65 -124% ST HL Ger Ante1ıl der Parteı-

mı1ıtglıeder untier den Landraäaten, SNrn gerade der Anta3 1 der

licht-Parteimıtglıeder.®

Dıe ınha  ıche arsıie  Ng e MavVs Be1ısple Äer

evangelıschen eı kırchen

Wahrend 1 GqEGdaUuGENeE Abschnıtt einzelne 3a  ıche
Aspekte nNnu 1m Rahmen der methodıiıschen Analvse behandel WLLE

den, mOchte ıch erganzend azu elspie Gr evangelıschen
Freıkırchen aufze1ıgen, W1ıe MaY ıihr erhaltnıs ZU at3ıcoenalso-
zıalısmus wahrend GeTr gesamten auer des Draıtten Reıches dar-

ST aX I Fur ı1ne soöolche Studıe ınd dıe evangelıschen
reıkırchen besonders gqut geelıgnet, 31 671e z eınen als

Mav hat dıese Angaben War korrekt au Gerhard EHRENFORTH:
Dıe schlesısche Kırche Im Kırchenkamp 2-1 Göottın-
JEeN : Vandenhoec uprec 1968 AGK O: 158 ubernom-

daß dıeser GS71e TfalschIN& 7 el allerdıngs NAC gemerkt,
VO Angelıka ERLACH-PRAETORIUS: Dıe KiLiECHEe VOoO Ar 140es-
rage. Dıe Dıskussıon den FArrFrere:rd I1m D3  en e1ch"

Vandenhoec uprec 18067 AGK 1B). 1 An (ımGOttingen:
ubrıgen eın VO Mav R1ı berücksichtıgtes Buch uübernommen
Rar aftfsar  3C WaTre 113e SsSONdern der Pfarrer
entschuldıgt
Beı der Wahl AF AD wurde dıe NC} 132 Mıo
Deutschen gewahlt, ‚eBGE och L RS M1ıo.
(vgl Martın BROSZ NOÖOTDert FREL gg Das DrIıtte e1c
1m hberhlick München 1989, 19°7%)1Der.
olfgang SCHAFER ntwıcklung ıund PUREuUTr CHOT
taatsparteı des DrEJEFeN Reıches. Hannover Frankfurt/Maın
oerde 1956 Beı Mav e x. Am 1 J anuar 193

ür ZUdıe andrate 171 den katholıschen Gebiıeten
gerıngsten Teil arteıimıtglieder', n Ger ayerıschen
Ostmark 84.7%, 1 München-Oberbavern 56554  6
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evangelısche Glaubensgemeinschaften ı1ne gew1lsse F Ffaını3ıtat
da{is hre VO MavVden evangelıschen Landeskırchen aben,

botene arste  ung mıt strıchen uch repräsentatıven Charak-

Ler FÜr Mavys Umgang mıt den “nhschtkatholischen Relıgıonsver-
banden ımM allgemeınen hat, und 3 1 G1 e ZUuU anderen V

Mavy ın eilnem gerıngen UmLang behandel werden, da ım Rah-

NMe A1ıeses ufrsatzes alle Äußerungen ber dıe evangelıschen
T1 kırchen erucksıchtg werden können.

Fügt ila O1 e einzelnen, NC MaY argebotenen ragmente 71 -
nNne Eesamtbı ka I, ergıbt ıch ın LWa das olgende:
Eın SC}  e Ader ıtglıeder evangelıscher Freıkırchen Zelg
5ere1i1t VO 4OR "“"arhe  ıche vmpathıen fFür Aıe SDAP"
WdS ıch uch achnh der 1n "trtei1lweliıse überschwenglıcher
Weıse" egrüßten Machtergreıfung HKHıtlers NıC andert

Hıtler sehen 671e en 'einzıgartıgen Fuhrer'" und
etter der Natıon dessen Nnnen- W1e ußenpolıtık G7 ©
ewundern und estaunen. Selbst der Begınn des Krıeges RE dem
keınen Abbruch, vıelmehr 16 als “ Ggott1lı c ches Handelin‘ “

verstanden und jeder S1eg NC hne E O Z al
dalsZelchen Üre "GOt: mıt dem Fuüuhrer 157

I3  Ck auf dAdıe Juden ınd dıe evangelıschen Freıkırchen
\ "“"ANnıLısSeMIt1EMUS erfa und en er “gegen Adıe
antıjudıschen 1L1ONen des Regımes" Nı ur "nachts
e1nzuwendan“" SONdern Lfordern O< "außere Maisnahmen
Z Zurückdrängung der  uden” und verweıgern en AA
dıe Geme1ındeaufnahme (vgl 486) Aufs anze gesehen 1ınd c6S1ıe
”"besonders Orıg gegenüber dem Natıonalsozıialısmus" und
erheben “ emals dıe Unrechtstaten des Regımes
PRO CGS

Der Vergleic dıeses VO Mav gezeıchneten Bıldes mıt der Dar-

S  ©  ung VO ZONTreTr ergıbt wesentlıchen ıer Krıt1iık-
punkte, dıe Mav VOrzuwerfen SsSınd: aäauschalsFstat und ınseıt1ıg-
Keit der arstce  ÜRG:, eurte1ılung ach 7wWe1lerle Mal und der

Das Buch VO Karılı ZEHRER: Evangelısche Freıkırchen und das
TTELe eE1IiCH”: Göttingen andenhnoec uprec 1986
AKG FRg:13), 15 das andardwer dıesem ema. Mıt
Ausnahme C Wel Sceli 18n (vgl 59 / und 599) bezıeht Mavy
S61 ne Informationen ber dQıe reıkırchen ausschlıeßlich au
diıesem Werk
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erz21ı1c aunr ı1ne (ehrlıche) Suche ach den Motıven fuür das
Verhalten der TE1LKIıIıIrCNHNenNn. einzelnen:

a) auschalıtat der arste  ung MavV vermıttelt den AHGEUC
aıs handle ıch beı den evangelıschen Teikırchen e1nen
OoMOgenen Verband Tre1ler evangelıscher Kırchen mıt elner Theo-
ogıe und moglıcherweise o ei1nem VO en Freiıkırchen
torısıerten Tirete der SD1EtEze. Wıe SONS 1E er  a-
©It; daß mıt Ausnahme VO reıl ellen)32 keinerleli Hın-
eıs darauf Qi1DE; welche ruppıerungen ıch hınter dem Samme 1 -
begrıff "evangelısche YTei1kırchen” verbergen®®? und elner
G3 e5s8e7 a  age adlgeMESSECNEN ntersche1dung Mı Vorlıebe VO

den evangelıschen T1 Kk1rechen SPprıcht Man INg Mavy zugute
halten, daß uch Zehrer des Ofteren ın dıeser allgemeınen OTrm
VO den PE Kırchen SPrıCht, allerdıngs rechtfiertigt das seine
arstellungswe1ıse AF Wahrend ıch beı Zehrer neben solchen
auschalaussagen HNamlııch zıne ärferenZzıierte aEsSsce  ung des
Ye:ıkırch llıchen Verhaltens fındet., FEhlt ıl1ne SOlche be1 MaVvV
VO1) 116

Eınse1iıtiıgkeit der arste  ung. Dadurch, daß Bei Mav Pau-
eschal;ıtät und Einse1itigkeit Hand 1B Hand gehen, ekommt Ila

den 1IıNAdruc als hatten cdıe evangelıschen Teıkırchen ı1ne
SinNnhett ıi cCche Posı1iıtıon gegenuber dem Natıconalisazıalısmus Ver-—

creten, dıe zudem uch och aäabsschl3z3eßl2ich SEA TSCHE? 1m Siınne
VO uüunchrıstlıc antıkatholisch, antı)ud1ısc und Ppro-nat1ıo-
nalilsözıalıstısch WarTLr, Bezeıchnend für dıese AYF der Darstel-
l1ung ı1st Mavs ehauptung, dıe evangelıschen Freıkırchen Matten
”Nı1emals Gdie nrecntstaten des Regımes Protest

lerhoben]" ıst nıcht verwunderlıch, daß dıese
Aussage (ım egensatz en anderen ber reıkırchen
machten Aussagen) Hı belegt, enn 111 dıeser 1lgemeinheit
16 dıe Aussage unzutreffend, Wa  N ıch UTC eiısplele belegen

Konkret nenn dıe Evangelısch-lutherısche Kırche ALlt-
preußens VT 363)” aü7ı1e vangelısch-lutherische Te1kırche
1M Bereıch der taatspol1ızeistelle Kassel (vgl 599) und

584)den odıstenbıschof Otto (VOGL
umındes inNd dıe nterscheıdung 7ZW1ıSCchen der
"Verein1iıgung Evangeliıscher reıkırchen" und der
"Vereiın1iıgung Lutherıscher Freıkırchen" erwarten kön-
NeN; uch dıe Nennung der (größten) ın der VEF uSamMmMenge-
schlossenen emeındebünde are wüunschenswert GJeWeECSEN.
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aßt 39 Daß 1 der eurte1ılung des Natıonalsozıalıiıismus
HIC dıe reıkırchen Aurchaus uch Positionen gab, dıe ıch
1ın nıchts VO denen AGQer katholıschen Kırche unterschıeden,
verschweıigt MaV . nNnenNnNnen waren hıer Cwa dıe are blehnung
VO osenbergs ythus und GQas komprom1ıßlose ekenntnıs ZU

en estamenrn als Ta3 ı der Offenbarung Gottes

Daneben 1T Mavs arste  ung Och 1ın eilner anderen 1Nnsıc
einsel1t1g: Über dıe Einschrankungen und ntbehrungen, dıe uch
dıe Freıkırchen ım Drıtten elc er  en hnatten, veErzı.ert

G1n Wıe dıe atholısche und dıe evangelische Kırche,
uch dıe reıkırchen ın ıhrem emeındeleben ehındert

nd beschnıtten, koöonnten agmorgen haufıg keıne GOottes-
Ar enste mehr urchführen3? und durften keıne KO  OR ehr
einsammeln,?® mußten Raumlıchkeiten ZU erfugung sSstellen?3
un (1 e ugendarbeıt r1ıgoros einschraäanken Oder OG Janz e21n-
&STFE 1 T1n Anders als Qıe be1ıden großen Kırchen mulßten S7ie
dem hre teuerfrei heits21 und Existenzberechtigung zampfen,
standıg ın der AnNgst, verbeoeten Oder der DEK ınverleıbt
Werden .42

C} eurte1ılung nach zweıerlei Matß Wıe bereıts Iın der Analvse
se1ıner Methodık aufgezeligt, mıßt Mavy MIıt zwelıerleı Mais Das
Q1i LE uch 1M ägl  IC auf dıe Freıkırchen, denen VOrWirft,
1m rıeg GQ1e SOoWwJjetunion eiılınen "Kamp 'mıt eınem S1S
du damonıscher ıe  e gesehen aben, anderer
Ste ] @e ber außert, ilad köonne ardına Bertram NnN1ıC Ver-

denken, ennn en Sieg ber dıe SOWJetunion wunschte, wel
er eventuelle Trıumph des Bolschew1smus be1 ıhm

Vgl 244, 251 255, 268 275 278, 287,; 295 47/78, 481 584,597
VOLE: AEHRER, Evangelısche Freıkırchen, utreffen
ıst allerdıngs, daß keıne der (gröoßeren) evangelıschenFreıkirchen Ooffızıe solche
St1ert hat, "Unrechtstaten" e-

HTG dıe S71ie S61 DSE NıC betroffen WaArTr , Auch
gab keıne ıch adu den Freıkırchen rekrut1iıerende, der
ekennenden Kırche vergleıchbare Grupplerung.Vl

eb
ZEHRER, vangelısche Freıkirchen, 3Vgl

Vgl eb
Vgl eb
VG4: eb
Vgl eb Y FD
Vgl eb 52754 OT,
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apokalvyvptische Befürchtungen ervorrufen mußte|]" Diıe
gleıche Inkonsequenz M der eurteılung 13 1M Zusammenhang
nı der udenfrage Tage Wahrend dıe antısemıtısche
Grundhaltung der evangelıschen Freikırchen amı egründet,
daflß dıese den en 1ı1e Entchrıstlrıchund; Sexualıs1erung un
nNnEsıktlıchune ım Olke anilasteten]" 1E} S TDst der

daflßMeıiınung, "“"Zzersetzender ulturbetrıeb unter den en NC
gerade sakiten YJewWwesen cseıl und “2ahlreiche en
eınen Sstruktı3ıyvyvan Eanfluß auf undelıgıon Sa F1ı c chköäit
Lausubten] ! Wenn A  gew1ıssenhafte atholıken" ıch

en gewandt hatten, i der VO dıesen prak-
t31zıerten "kulturelle{n] ersetzung und NF aufgrund
VO “ udenhaß“" 479) Vıelmehr 1e katholısche Kırche
F ÖE ELRSVSLR des en Biündes" und as Bekenntnıs
Z Offenbarung des en estaments 632eı gerade|] eın
uübersehbarer PrOtest udenna un Judenachtung"
Angesıchts dessen 2176 annn verstandlıc MaYy ME n

schweıgt, daß uch dıe evangelıschen Freıkırchen eın unbeliırr-
cCes IJa" zum en estamen esprochen aben:? den
Antısem1it1ısmus entweder den Freiıkırchen absprechen Ger GEr
katholıschen Kırche ün zusprechen muüussen.

Keın Aufzeıgen der Handlungsmotı1ıve. keıner Stelle geht
May (erns  aft) der nach, Wıe das ın der Ta tr unruhmliıche
Verhalten der evangelıschen reıkırchen erklaren er
krassem gensatz azu dıe AKE und Welse, ın GEr Jeg-
Lıches Fe  verha  en VO atheli: scher eı Fec  fertıgen
der entschuldıgen SUC Dieser Mangel Taßt ıch m, E NUu

erklaren, da Mav zS3IN nteresse daran hat, aUfricht:1g ach
Erklarungen fuür e1n estımmtes Verhalten (von Nıchtkatholiken)

suchen. Fe  verhalten au evangelıscher eı ıen ıhm L1e-
dQielıch aı:ıs eg für dıe angelhaftıgkeıit und Mınderwert1g-
keıt jedes nıchtkatholischen chrıs  ıchen Glaubens
ıch ılne Faıre arsce  ung bemüht, are darauf hınzu-
wWelsen GeWESECN,; daß dıe Freıkırchen aufgrund ıhres elibstver-
sSstandnısses und 1LhNrer auf Bıbel und ekenntnıs koOonzentfraerten
Frömmigkeit VO jeher darum bemuht Ssınd, sıch &u Ppolıtıschen
ngelegenheıten erauszuhalten, Wa elınem gew1lıssen arı ıhr
erhalten S17r k 1 äarı (Jedoch N3C vyechtfert1igt‘). Auch
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erwahnt werden sollen, dafß CQas ersagen der Freikırchen NS
ın Gr STr Lınıe auf pportun1ısmus un eıghe1i zurückzufuühren
SE sSsonNdern darauf, dals Ma den Worten Hıtlers 1el Ver-
Lrauen entgegenbrachte und bıs ZU Schluß NC urchschaute
dQais dAas eutscne Volk ach Strıch und en belogen a
Wa dıe evangelıschen Te1lkırchen naturlıch ın kelıner Welse
der erantwortung FÜr ıhr Verhalten enthebt. Wıe CTE evangelı-
schen andeskırchen 17T dıe katholısche Kırche ınd auch S1e
ım DEFıtten e1ıc eınen "bedauerlıcheln Irrweg“”15 GeN,
en Lın weıten Te1ılen Versagt un 1 ©1 Schuld AT ıch gela-
den

Der Ertrag C Mavs Antwort auf dıe ıtelfrage

Von ei1nem Büch: dessen als ge FOormulk3ıarit 1SE. W1ırd
Ma erwarten durfen, dafß dıese uch eantwortet 11a
atsachlıch bleıht Mavy dıe Antwort auf dıe "Kırchenkampf
er Katholıkenverfolgung?" uch Hı SC  u  *G Da dıese
AHEWOTT. ebenso merkwurdig W1ıe dıe rage und Nn1ıc wenıger
Tragwurdig als Mavs thodık ausfallt, versetzt den aufmerksa-
MNMe eser Hı mehr 1R krstaunen. S1le lautet, KUTFT E gesagt
Kırchenkampf und Katholıkenverfolgung!

Wahrend dıe Beze1i1ichnung ‚ Katholikenverfolgung" keıner welıteren
Erläuterung bedarf{f, eıl Mavy das meınt, Wd amı uÜSCe-
Sagt 1SE 96 ıST der Begrıff "“Kırchenkampf" aufgrund se1lines
eınheitlichen Gebrauchs in der Geschıchtsschreibung in selner
VO May verwendeten Bedeutung sSpezıf1iızlileren. Selnes Tach-
ens 186 dıeser Begrıff namlıch weder geeıgnet, den amp der
Natıonalsozialisten dıe Kırche DZW umgekehrt ZU Aus-
TUucC brıngen, e1l das erhaltnıs« der beıden Kırchen ZU
Natıonalsozialismus eın nterschıedliches Wa daß er
Versuch, beıdes mıt diıesem usSsaruc abzudecken, dıe 1  1ıl1ch-

Yıa eb 651
eb
Vgl besonders 6 629 Der Termınus "Katholikenverfolgung"1T 1MmM uüubriıgen keıne wortschöpfung Mavys SO zZıtiıiertden Berlıner Bıschof Chrıstıan chreıber, der Bereıts17067933 MC} elner evorstehenden ”7 Katholiken-Verfol-
gung Warnte Daneben gebrauch May S@C1IDBStTt den
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7zeı3ıt VEr enNn L: och ıst azu geeıgnet, das erha
n1ı1ıs zWwıschen atholıscher Kırche und Natıonalsoz1ıalısmus
beschreıben, ennn Aa f ur 1sST arteiıin der Ausdruck Kırchen- DZW

atholıkenverfolgung adaquat' GF ebenfalls
“”unangemessen FUr das Verhältnıs des Natıonalsöz7z1ı1a11ı1emus Z

deutschen TOLeStant ıMS (STe!) un umgekehrt" ennn da-
be1ı hande ıch weder elınen "Kamp GQGes Regımes
dıe gesamte protestantıiısche Kırche och umgekehrt eınen
"Kamp der YaNnzenN Kırche den Natıonalsozıalısmus"
Man Ma ıch Nu Lragen, mıt welchem Inhalt illd den Begrıff£f
"Kırchenkampf" ach Ansıcht MaVs ennn ann uberhaupt Ocn fül-
L1en <ann, Dar Mav hat atsac  A 3ıne LOSUNGg anzubıeten:
1ı1e ezelıchnung Kırchenkampf G1 1FE FÜr dıe ınneren Ause1ınan-
dersetzungen 1 IN Trotestantısmu Vorbehalten bleıben"
Faßt ila den Ertrag I; der achn MaVs erzeugung Iın der
Antwort "Kırchenkamp nd Katholıkenverfolgung" Steckt, CGann
OMM unter dem SEra Ch olgendes HNeraıs“

Der Yrotestantısmus hat L1m DEıteEen Reıch aurt JaNzer Lanıe Ver -

Sagt Der sogenannte Kırchenkamp Wd N mehr alsc ©L

“innerkıre  ıchelr] einungsstrei1it" ar beılleıbe keın
amp den Natıcnailso71i1313emius: Vıelmehr F3l Ger e —

StTantıamus HE dıesen “”kraftezehrenden ampfi” ım Inneren "ln
der Abwehr |des Natıonalsozıalısmus weiıtgehend aus  „

WAd umgekehrt Z ge e, da dıe atıcocnalils6zıalı-
TtTen ıhn her ın Ruhe 11eßen als daß 671e ıhn ekampften.

Dagegen en ıe glaubigen atrthölsken 1M Drıtten Reıch
Nı versagt SsSsonNnNdern ”standen gesc  Ossen dıe
natıonalsoz1ıalistısche Ideologıie und dıe Verfolgungsmaß-
nahmen des Regımes" Als alleınıge erfechterın des
christlıchen Glaubens hat dıe katholısche Kırche den gesamten
Ha der Natz:onalklsoöozıalısten 2n vereiniıgt und ın G lau-
benstreue ıne "Katholıkenverfolgung" er  en mussen.

amı Hat Mav Aı1e esamtsıtuatıon der Kirchen ım Drıtten e1c
ı unglaublıcher Welse verzeıchnet, ı1ne Schwarzweıßmalerei
betrıeben, dıe den hıstorıschen Gegebenheiten keinster
Welilse gerecht W1ırd. hat Aıe Chance vertan, eınen echten

"Beitrag" ZU Geschıchtsschreibung des Kırchenkampfes

Grı och mehrfach (SO v au den Seıten 368 ; 552 594 ;



1 2

lLeısten und at  essen (erschreckend) eindrucksvol geze1l1gt,
W1ıe MNa Geschıchtsschreıiıibung LEA etreıben SO e Mavs Buch
Ta als grundsätzlıc mıßraten ZUuU bezeıchnen, und bleıbt 1M
Sınne e1ıner sachgemaßen ıstorıographıie UU hoffen, daß

moglıchs Vıe1@e xemplare dieses Buches ungelesen bleıben

629)


